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publik en d um. = 
es werden täglich Geſuche, un Be reiung vom Eintritt 
€ 


in d s stehende „Speer, aber in d 
e ven den Uebungen de 
lern ben uns, oder dem Milltair⸗Devartements⸗ 
ath, Hern Re run statb Woldermann, mit Ueberge⸗ 
Dung aller ſrübern N durch nichts, als den Wunſch 
der Binenden ſeldn motiolet, eingereicht. Dies itt ader 
aus g gen alle bifihende Geſchaftserdnung, und kane der 
alur der Goch? nach nur einen Verzug ber Beſchei⸗ 
dung berbeitübien, indem notbwendia auf die frührre In⸗ 
stau zurück! gingen werden muß, um bier das Socher, 
daltuſß genugend überſehen zu können. Es wird daher 
diedurch wiederbolt bekannt gemacht daß dergleichen Ge⸗ 
ſuche weder ben urs, noch der dem Regierungsratb Mol: 
bermann Berückſchligung finden werden, wenn denſelden 
nicht die abfehlästıche Beſchetdun, der untern J ftanz in 
Urſchrift beyaefüpt if. Stettia den asſten Auguft 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin 1. Abtheilung. 


Berlin yon 30 Auguft. 
2 e ve 9 bie ee Kaiferl: da ue 
ommerheren Fürſten " vlgonutts, den rothen 
Abler O den zweiter Kalle zu ertheilen geraete % 
Breslau, 185 2 ee sau)? 
Se. Königl. Hobrit der Print Auguß von Preußen 
bei der een Koͤntal. Preußiſchen Art 17 . 
auf Ihrer Inipreriendreife eſtern Abend in pobem Wocl⸗ 
en bier eingetroffen, haben bier übernachtet und uind 
atauf beute (ru weiter nach Schneidet gerei. 
reslou, vom 26. Auguſt. ‚ 
Ein Theil ter biefigen, zum erſten Aufgebot der Land: 
wehr gebörigen und zum Eintritt in dieſelbe deſtimmten 
in won't, Hotte ans unrichtiger Anſicht die geſesuch vor, 
. Leidung des diesfäligen Eides in dem erſten 
Anlaß onteraumten Termin verweigert, und dadurch Vor⸗ 
Mang gegeben, daß auch mit Bereiduns der notizen 


Landwebr ıftın Auf⸗ 


derſelben, von den 


8 


Exceſſe an, 
Gebäuden zu verüren. *) Medtete kieſet Tumultuanten 
find bereits feAgenommien, und der oderſten Aufis« Ber. 
ee u u zur Unterſuchunz und Beſtrafung über 
tefe! den. WK we or a 
In den Abſcheu aller ‚rechtlichen, Temohner der Stobt, 
dat der ganze unruhige Vorfall feine, . eier te Würbl⸗ 
gung gesunden; vollüchich aber hat, über deſſen Vetan⸗ 
faſfaus die Bürgerschaft durch den Monifirat und Die 
Stidtoererdneten, als ibre Mepıäfentanten, ihren gedle⸗ 
enen Fürgerſinn dutch die Erfiärung ausdeſorochen: 
„denzenigen ſofort aus ibrer Mitte, unter Z Rückgabe 


— — 1 . 

7) Zufelae eines Schreibens aus Bresleu, find bel 

bieſem Tumult nut einlae Perſenen de muadet mot⸗ 
den, und einer, ein Schneidergeſell, iR gef orber 


— 


des erlegten Eintrlttsgeldes, ausſuſtoßen, welcher 
ferner auf iner Weigerung, dem Landwehr⸗ Geſetz 
u genügen, beſtehen wurde. 
Dieſe ehtenwerthe Erklarung ibrer eigenen Mitbürger 
hat die Irregeleiteten von der Unechtmäßigkeit ihrer frü⸗ 
bern Weigerend bald überzeugt, und dem Schwörungs⸗ 
Akt erwuͤnſchten und ungeſtörten Fortgong bewirkt. 
Ruhe und Ordnung wurde ſchon am 2z3ſten d. vollkom⸗ 
men wieder 2585 0 und if nicht weiter geflört worden. 
Die ſchleunige Ruͤckkehr von dieſer aygendlicklichen 


Verirrung giebt einen neuen Beweis, daß der alte Sinn 


der Treue und An ang lichkeit, den, wie ganz Schleſien, 
fo auch die Hauptſtadt von jeher, und vorzüglich in den 
jünsft verfloſſenen denkwärdigen Jahren, gegen den beften 
König und deſſen glorreichen Thron, bewahrt baden, und 
woven die in unfern Kirchen verewigten Namen von 
132 für das Vaterland gefallenen Soͤbnen der Hauptſtadt 
ein offenes Zugriß en noch nicht erſtorven iſt. 

g Aus Preuß iſchSachſen, vom as. Auguſt. 5 

Auch in hieſiger Provinz if die neue Org zniſation der 
Landwehr beendigt, und a de Wehrmaͤnner 
innerhalb ibrer Kompagnie⸗Bezirke baden bereits überall 
benennen und werden eifrig fortgeſetzt. — nn — 

Wenn wir dadei die Zweckwaͤßigkrit der von den hoͤ⸗ 

bern Be orden getroffenen Maoß regeln dankbar anerken; 
nen müſſen, fo iſt es auch dillig, die Bereitwilligkeit zu 
erm ahnen, durch welche die Unterthanen deren Ausfüh⸗ 
tung üseralk ſehr erleichtert haben; eine in ihrer Allge⸗ 
weinh it um fo erfreulichere Erſcheinung, da ein detraͤcht⸗ 
licher Then der Provinz aus neu acquftirten Landesthei⸗ 
len bricht, deren Bewohner in der hiebei dargelegten 
Ergebenbeit eine ſichete Buͤrgſchaft ihrer guten Geſinnun⸗ 
gen gegeben haben. 
8 Aus Weſtphalen, vom 23. Augufk. 

Das Mindenſche Sonntagsblatt enthalt ein merkwür⸗ 
diges Ci cularſchreiben an die Evangeliſche Griflichkeit 
beider E:nfeffionen der Preuß. Monarchie zur würdigen 
Saule geber der Reformation, worin folgendes vor, 

em * 


* m 5 2 

Die Darfiellung der Veranlaſſung und der Zweck der 
Nie e Bu wird den Rednern an beiliger Stätte 
zeichen Stoff, iu erbaulſchen Betrachtungen und erweckli⸗ 
chen Anſprachen an das Gemüth ihrer Gemeindeglieder 
gewaͤbren, ohne daß fie ſich verfucht finden koͤnnen, ihren 
Vo tragen eine feindſelige Richtung gegen die nicht Evans 
geliſchen Glaubensgenoſſen in geben. Der Geiſt der 
Wabrbeit, welcher die Reformatoren belebte, und in 
deſſen Kraft fie ibr großes Werk begannen und vollbrach⸗ 
ten, iſt auch ein Geiſt des Friedens und der Lide; die 
Frucht dieſes Geiſtes fol, zufolge der Apoſtollſchen Er, 
mahnung, allerlei Suͤtiskeit, Gerechtigkelt und Wabrheit 
ſeyn. Nur um der wenigen Geiſtlichen willen, welche 
dies vielleicht ver Sue unten, muß es erwähnt werden, 


ar bittere und vetunglimpfende Ausfall gegen andre 
Arche 


die re 755 a des Geiſtes der Reformation, obne 


zur A rge⸗ 
ent, 0 90 9 


: 8 Miniferiom ; g h 
deren daß ger e Disckanin, a | 


nen 
Sörfatichen Glaubens, die eepre Ehre, das Evanger 


Möge bei der Feier des bevorſtehenden hohen Kirchen⸗ 
feſtes auf allen treuen Arbeitern im Weinberge des Herrn 
der Geiſ ihres göttlichen Meiſters ruhen und zu ihrem 
Woken das Vollbringen geben ! 

Berlin, am zofen Juni 1817. 

inifterium des Innern. 
(Gel.) v. Schuckmann.“ 
Nach diefer officiellen Eröffnung würden daher 
Die Benennungen: Proteſenk und Lutheraner, . 
ifchen wegfallen. 1 £ Lu 1 21 


nen 8 er 
t: „Wie käme ich armer flinkender Madenſack dazu, 
daß man die Kirche Chriſti follte mit meinem beillofen 
Namen nennen.“ ö 
Aus Oeſterreich, vom ao. Auguſt. 
Czerny Georg, der erſt vor kurzem eine Reiſe nach 
Rußland gemacht hatte und nun enthauptet worden, war 
um das Jahr 1770 unwelt Belgrad gedohten und durch 
die vielen Anſtrengungen berühmt, die er zur Befreiung 
feines Vaterlandes Servien von der Tuͤrkiſchen Oberderr⸗ 
fehaft machte. Er war von Geſtoalt groß, dabei abe 
bager, und trug einen Zopf, der feinem ganzen Ruͤcke 
bedeckte. Von einen gewohnlich Serviſchen Bauer uns 
terfchied er ſich bloß durch zwei Piſſolen und einen Dolch, 
den er immer bei ſich trug. Sein heftiger, ala 
leidenſchaftlicher Character dußerte fich fchon früb, und 
der Haß gegen die Türken war ihm gleichſam angeboh⸗ 
ren; ſo ; B. begegnete er einſt im Juͤnglinzsalter einem 
Türken auf der Straße, der ihm gebieterifch befohl, aus 
dem Wege zu gehen und ihn im Weigerungsfalle zu ers 
ſchießen drobte. Szernv kam dem Türken zuvor und 
freckte ihn entfeelt zu Boden. Hierauf flüchtete er nach 
Siebenbürgen, nahm, damals kaum 18 Jahr alt, Oeſter⸗ 
reichifche Dienfte und ward bald Untereffisier. Doch 
auch hier war ſeines Bleibens nicht lange; denn eines 
roben Vergehens wegen kehrte er eiliaft im ſein Waters 
and zuruck, wo er Raͤuderbauptmann ward und ſich mit 
feiner Bande in den dickſten Wäldern aufhielt, von wo 
aus er die Türken überfiel und ihnen haufige Niederla⸗ 
gen belbrachte. Bei ſolchen Gelegenbeiten entgtengen 
weder Weiber, Oreiſe noch Säuglinge dieſer Nation ſei⸗ 


uur Wuth. um fich zu rächen, verurkbeilten die Türken . _ Vem Mapn, vom 24. Auanf. 

. Eu. rg Tode, u ten ſich, mit Es ſell im Vorſchlage fern, e undeut ſchen 
. neter Hand über die Bande Eiernv 6 beriufaher. Mufenföhne don Gießen, melde Bonaparte am 1 ten 
her auch die unterdräckten Sereter ömten von allen Auguſt boch leben liegen, nach St. Helena iu deportiren. 

ten in Csernv. Nur fein Water ſagte ſich von m Frankfurt, vom 23. Auguf. Er 
und machte ſich auf den. Ea nach Belgrad, um Am erſten geſcha hier eine Mordthat, ahnlich der, 
ſeinen Sohn in die Hande der Türken zu liefern. @iefer die vor mehrern Jabren in Hamburg von einem Pfarrer 
76 an, den Greis zutückzubalten und verübt wurde. En Tiſchlermelſter, der von allen ſeinen 
tödtete ihn endlich mit einem Pifolenfchuß. Von dleſer Bekannten für einen hoͤchſt beſennenen, ftiedſertigen und 
unnatärlichen That ſoll er den Namen Czerny Der dravden Mann gebalten wurde, bat erſt feine hochſchwan⸗ 
warte) erhalten haben, Ein Gemälde der Grau- gere Frau, dann feine fünf kleine Kinder, und zuletzt ſich 
amkeiten aus feinem Leben in entwerfen, w unmög» ſelbſt umgebracht. Dieſe furchtbare That war das Werk 
lich; es mag bloß noch angeführt werden, Da der feinen einer Biertelſtunde; ſie iſt kein Erzengniß der ſchwarzen 
8 enen Bruder wegen einiger Vergehen au 125 ließ. Pacht, vielmehr wurde fie am hellen Tage, Morgens um 
gleich er ohne alle Bildung mar, weder len noch bald 7 Uhr, auf der beſuchteſten Straße der Stadt, vos 
ſchreiden konnte, fo kann man ihm doch die Gabe bracht. Noch kennt man nicht die geheimen Triebfedern, 
nicht abſprechen, daß er die Truppen geschickt anzufuͤhren welche feld eine Geiſtesverwirrung dervorzubringen ver⸗ 
und befonders vor der Schlacht zu begeiftern wußte. mochten; man welß nur, daß dem Manne das auf feinem 
Vom Mapn, vom 20, Auguſt. Haufe fiebende Karıtal gekündigt worden war. Uedrl⸗ 
Es war vorgeſtern Abend, Hanne zur erben ei war e Zhat ie m A 9 ihm LTE 
\ Pre e erhaftun enn am Abend vorher hatte er ſich eln großes Meſſer 
De ir 2 0 ro, ee Seh 5. lb kate Jar gg el Mensch n (offen, und 
um Abends Extra- alten, welche Seit kurzem dat fich ein junger Menſch er hoffen, un 
nr 4 Man dechleß, der Koͤnigl. ein blübendes junges Madchen in einem Weiber etteänkt. 


„ Plräſſel, vom 21. Auguſt. 
Pollzeideamten beordert, die Ders „ Die Revue bei Lie über die Preuß. Truppen unter 
baftung votzunebmen. Herr von Maſſenbach, der im dem General von Ziethen iſt äaßerſt ar geweſen. 
Gaſtbof zum Nömiſchen Kaifer loairte und eh im Ber lieder 300 fremde Generals und Offers wohnten ders 
griff war, zu Bette zu gehen, weigerte ſich, ſeine Thür ſelben bei. 
ju öffnen und griff zum Sabel. Die & üre wurde bat Bruͤſſel, vom 23. Auguſt. 

f Gewalt geſprengt und er ſodann noch Borzeigung u Paris i dem Vernehmen nach vor einiger Zelt 
bel Petbaſtsbeſehie artetitt und dem Königl. Preußiſchen mürklih eine Verſammlung der Minlſter der alllitten 
Kapitain Kölchen übergeben ; deiſelbde teiſete unmittel- Höfe über die Frage gehalten worden: Ob nicht die 
dar darauf mit ſeinem Gefangenen nach Berlin ab, mos Ocecupatious Armee in Frankteich noch weiter verringert 
bg Pert ven Maſſendach vor eine Kommiſſion ges werden könnte? Die Meinungen waren ſebe verſchieden. 
ellt werden fol, die Se. Majßeſtaͤt der König angeord⸗ kord Wellington wohnte der Verſammlung nicht def, 
net haben. 8 nan word aber, hernach um feine Meinung gefragt. Dleſe 

Der Kronprim von Preußen bat feine Reſſe von Aachen, gieng dahin: „Daß er fuͤr das weitere Zurüͤcklleben von 
wo er befonderd auch die Fabriken in Augenſchein nahm, Trur ven aus Frankreich im geringſten nicht verantmort; 
nach Weſel fortgeſetzt. lich ſeyn wolle, Wolle man fie wegziehen, fo möge man 
gt Vom Mainkrom, vom az. Auguſt. fie alle zuſammen wegziehen, lieber als fie fo zu ſchwaͤ⸗ 

Der neulſche Tumult in Mainz gegen die Bäcker war chen, daß fie auftöten würden, eine imponirende Mach 
weit bedeutender, eis er Anfangs ſchlen, und das Volk iu diloen.“ Dieſe Antwort entſchted und es iſt von 
aufs höchfte erbittert Ob nun gleich die Heriloſen, de. einer Vermindecung der Occupation ; Armee dis weiter 
gen es galt, Mit beiter Haut davon gekommen find, fo keine Rede. . 
dürfte doch die Verachtung, welche man allgemein gegen Paris, vom 19. August. - 

t ſo leicht vermindern. Nachdem die Revue bei Ligug gebalten worden, trafen 
eitung tedet die Kornwucherer mit Ge. Moleſtät, der König won Preußen, unter dem Na; 


n 5 
i sburger 
bes . men eines Grafen von Ruppin, am ıöten bier ein, und 


n orten an: 

ia! feharret immerhin, nahmen im Hotel Ibtes Geſandten, des Grafen von der 
Scharrt euer Blutgeld ein! Golz, Ibr Akttrine Quartier. Det Monecch reifet in der 

Doch keines frohen Tag's Gewinn hoͤchſten Simplfeität. Sein ganzes Gefolge beſtand aus 
Mog euch daraus gedeihnt > einem Wagen mit einigen Adſutanten. Des Abends be⸗ 
und wenn bei Nacht ibr tief und weich, ebrte er das Theater des Varietés mit feiner Gegencart. 
In Daunen euch vergrabt, Geflern beſuchte der Graf von Ruppin, welcher als Ober⸗ 

Ss feed die Todtenſchgar vor euch, fier gekleidet war und das greße Band des deil Geiſt⸗ 

Die ihr gemordet habt 5 Ordens trug, die Koͤnigl. Familie, ſpelſete hernach bei 


rel, ! 

Seit einiger Zeit bört man im Badiſchen von mehre. dem, Könige, und befuchte vorgeſtern die fogenannten 
Bu IE welches ſonſt außerſt ſelten war. Zwei Sransöfiichen Berge des Gartens Beaujou, wo 2 an den 
Metzger ſind auf der Gebitgsſtroße von Gernsbach nach Vergnügungen Theil nahm, und erſt duch die Beweiſe 
Hertenalp durch Flintenſchuͤſſe getoͤdtet und dann beraubt der Freigebigkeit bekannt wurde, die er hinterließ. 
worden. Zwiſchen Stellhofen und Lichtenau iR vor eini, Geſtern wohnte er der Vorſtellung von Fernand Corte 
I Tagen ein junger veifender Franzoſe, der fich ine dei und wird auch ein Concert der Madame Satalanl 

Anere Deutichland begeben wollte, durch Mefferiche mit feiner Gegenwart beedren. Die Koͤnigl. Prinzen 
umgebracht worden. baden dem Könige ibre Aufwartung gemacht. 


Auch Lord Wezingtön ig nach ber dal. gta 


dem prächtig 
von da er die: 


eit, find der Baron von Sten und andere 
: ar man glaubt, daß 


ment alleranädiaft beflimmte, im Johr 1814 aus la Fere 
Zwiſchen 2 ae 
7 ausge Kiügeln, ſſeht fir in 
der Mitte, und führe zur Unterfchrift: mit goldenen 
„Von dem ſiegreichen Preußiſchen Heere 
im Feletuge von 181 und 1814 aus Frankreich hierder 
gebracht.“ ar 


Der bekannte Oberſf von Moſſendach, welcher zu Frank⸗ 
lurt am Mann auf Königl. Prraßiſche Rrauifitien arre⸗ 
sire worden, traf in Begleitung des Preußischen Infan⸗ 
ter ie Hauptmanns Kt den asften Auguſt in Berlin 
ein, ſtieg im Hotel de Rußie ab, und ward den andern 
Mo:a:n, begleitet von einem Gened'armerie, Offizier, nach 
der F fung Cuͤſtein gebracht. Man glaubt, er werde 
ſpaterhin noch Colberg abgeführt werden. 2 * 

Den mächtigen Hoſtenen, welche am aten Auguſf zu 
Oranienbaum und am 31 uh fu Peterhof gegeben wurden, 
7 1 ‚ge Koͤnigl. Hobeis der Prinz: Wilhelm 

Für die Notdleidenden im Erssebürge und im Volgt⸗ 
laude find in Sachſen zicoco Rthlr. baar und 13000 
Scheffel Getreide geſommelt worden. 

Das ku zlich zur Vermehrung der Kartoffelernte em⸗ 
pfohiene Ab brachen der Biätde wied nun in einem Nie- 
derländ iſchen Blatte widerrathen. 


red n ale. 
17. 


1 


„ i 
„Die Heten Intereſſenten der allgemeinen Geſetzſamm. 
lung werden hiedurch tuſtändigſt erſucht, die ihnen, nach 
dem gg at ade chen zukommenden Exemplare ſchlen⸗ 
nig gefaͤlli 1 abfordern zu laſſen, weil der Raum es nicht 
geſtattet, ſolche auf noch längere Zeit aufzubewahren. 
Stettin den agſten Auguſt 1817. 
2 Königl. Preuß. Gren Poſtamt. 
— nn 
Es wuͤrſcht demand innerhalb v4 Taten mit G legen⸗ 
— zu — * 5 7 gemeinfche tiche 2. reifen; 
1 ton . 
75 Ka - aut Expebtilon zu erfragen 
a ich kommenden bieggen Herbſimarkt nicht in den 
e t meinen X Ay ausleben Lu bitte 
ic meinen, jepe eebeten ungsfteunden und den 
übrigen. meiner Gönner gam 96 ff, mich mit ihrem 
genetat Ned in meinem No. 167 am Markt bele⸗ 
enen Wohnhauſe güri it zu beebren, wo fie ſowohl ein 
ebe schönes Lager don allen Sorten beummellenen, wolle⸗ 
nen und feidenen Schnitt, und Galantetlewaaten, als 
auch von allen Farben Xtra feine, feine, mittel und ordi⸗ 
Satte Tuche vorfinden werden. Zugleich mache ich dle 
Drmerkuns, daß ich ſowohl n 216 auffer den Wort 
meine Waaren ſofort zu den mö licht wohlfellſten Prei⸗ 
fen verkaufen werde, wie ich mich überhaupt demühe, dag 
mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen vollkommen in ent⸗ 
Ja 8 auch werden pommerſche Pfandbriefe zu jeder 
eit von mi, verfeuft und gefau“t, ſo wie auch alle ats 
dere Sorten Gtaatspapiere, Pyrit den aß. Auguſt 1817, 
. Eohufeld, genannt Aſcher. 


— — 


5 5 ung ‚erde 8 ung 
Berlin den 4, Geptbr, 
E. Buſchick. 4 2 
Auguſte Lrudeliug, 


Todesanzeige x 
Thellnebmenden Freunden mache ich unter Verdlttu 
der Bepleidsdezeugung mit betrüdten Herzen bekannt, 
daß nach der mir jetzt gewordenen beſßimimten Nachricht 
mein Schwiegerſohn, der Garde-magasin J. kr. Martin 
su Metz, bey Gelegenheit einer Relſe, an den Belgen eis 
nes unglücklichen Kalles und hinzugetretenen oͤsartigen 
iebers, am ten dieſes Monats zu Barennes mit Tobe 

abgegangen. Stettin den anften Auauf 1877.7 
Johann Wılbelm Lobeck. 


Du blican du m. 

„ Vetlegong des Michaelismarkts in Naugardt. 
Der dieslatzrige Michaeliskrammarkt in 1 fälle 
nach atender auf den zum Oetoder, welches aber 
ein jädiſcher Fortan if. Desbald iſt derſelbe auf des 
fiebenten October d. J. verlegt; welches hiemit zur Nach⸗ 
richt des Marktrablicume bekaunt gemacht wird. Stet⸗ 

tin den aten September 187). 
Königl. Regierung iu Stettin. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung 
Dir Lieferung der, in den Burraur Einer Königl. 
Hechtöbl. Regierung bieſelet, vom rſten Detoder dieses 
dis Ende September künftigen Jabtes, en en 
Lichte, ſon dem Minde fordernden im Entreprifg geg 


| 


GR. 


Vormittags um 


u 
er 


derden, und ſteht iu dem Ende auf d 


mal, Resterung, vor dem Kae ſeg diane mu Dee 
Deitationstermin an, zu weichem Lieterungstuttige hier⸗ 
darch eingeladen werden. Stettin den aten September 
1817. — 


Aufforderung. 


3 Bon dem umterieldneten Königlichen Ober⸗Landesge⸗ 


richt von pammern werden alle Dieienigen, weiche als Er⸗ 
22 oder af Anfprüche an den Nachlaß des im Eolbergs 
ſchen Infanterie: Negiment geſtenderen und am 24 Jullii 
ler am feinen Wunden im E eretd zu Söll geſtor. 
benen Seconde Kreutenant Call F ledrich Ehrbatdt oder 
Erhard, deſſen Gennrtiort weder noch le 
und a sts Ber bäh debe gemittelt wers 
den können, zu baden glauben, 180 aufgefordert, 
ch ſodteſtene dingen 4 Wochen Mi tren etwanigen 
aſp üchen au den gedachten Nas aß zu melden und 
ibre Rechte gedöria nachtuwelſen, isenfalls der Nach⸗ 
laß, weicher ur Zeit noch in 
4) 28 Stück Laubtbalern, 
bb) ı Fünffrantens und ® Einfrankenſtuͤcken, 
60 10 Centimes, und 1 Füpf-Centimenfͤck, 
d) 7 Pfennige in 4. el 
) eine ſtide r ne Medaille, 
5) s Süd Duenten, 
g) 8 Stück Auguf: und Georged er und 
b) 1 Rebir..ag Gr. 8 Pf Courant 
beſl⸗het zur Allgemeinen Juflll⸗Offlclanten⸗Wittwen Caſſe 
in Berlin adgelieferg werden wird. Edeiin den 7. Aus 
guß 1817. Könizl. Preuß. Odet-kandesgericht 
Ber von Pommern, 


Sicherbeits⸗Polizey. s 
Det wegen dreumaltger Entweichung zur Feſtungsbau⸗ 
gefangenſchaft verurtbellte Jobann Joach m Schultz, bat 
Beiegenbeit geſandrn, von biefiger Feſtang zu entweichen. 
Aue 100 5 1 e 155 erſucht, 
auf ibn vigiltten, un. rretiren, und 
ſicheter Eheorte bieder ſenden jn Taffen. RE 
Stettin den gaffen Auaufi 1817. 
Königliche Preußlche Commandantur. 
v. Krafft. 


Signalement. 


Jo bann Joachim Schultz, nebürtig aus Bart in Neu⸗ 


Borpommern, iR 36 Ja r alt 6 Zoll : Strich groß, et 
was blonde Haate, bedeckte Surn, blonde ſchweche Aus 
gendrauden, diaue Augen. und aufgeworfene Naſe, 


einen 
-mittelmäßlaen Mund, sundes Kirn, ſchwatidtaunen Bart, 


länglich Geficht, geſünde Seſichtsfarde und von mittel, 

‚mäßiger Statur. ; BREUER LITER 

3 De 8 Hand einen 
ffeanter, ſchwarzbraun ens 

1 01. W. Daf der Gruß dat Derfelbe 3 —— 


8 Einſetzuog ſpar iſcher Fliegen und unten auf dem rechten 


Fuß blatt einen Kuervel pon Zerbrechung des 

durch der Faß ein Zell kürter it. . — 
Bekleidung. Einen runden Hutz, eine blautuchene 
Jecke mit 2 Reiben von Kamee garn überogener Köpfen, 
laatuchenen Hoſen und Scuben. 


en Asten d. M., 
11 Ahr, in dem Geſchafts Locale dee 


„ Sicherheitepolizen 
Die in dem anliegenden Signalement näher beiichne⸗ 
ten Straͤflinne er 5 

2) Fientich Wildelm Heiland aus Greiffenderg in der 
Uckermark ge üttiz, vom sten Kurmaͤrkiſchen Lands 
webr⸗Casrallerie⸗Regiment, 

a) Wolzech Lisins!y aus Lubiv bey Seiremleilen in 
5 oblen gebürtig, vom sten Leib: Infanserie; Regiment, 
baben geſtern Adend Gelegenbeit gefunden, von der Arbeit 
zu ente ichen. Alle betreffende reſp. Militairs und Civil⸗ 
Behörden werden erſucht, aof dieſelden otalltren, im Ber 
tretungs fall arrerirem and. unter ſicherer Beg eitung bleher 
fenden zu laſſen. Stettin den zöſten Auguſt 817. 
Königl. Prebß. Commaadantur. v. Brafft. 
„ 2241 EEE 
1) Friedrich w ae A Jabre alt, 5 Fuß 
groß, Enrberifher Rel 905 „ bet braune Haare, eine bobe 
Stirn dreune Augen, (chivarıe Augendraaneg, eine Beine 
Mofe, geröbul cen Mund, ſch värzicen Bort, runden 
Kinn, ein eiwas volles Heſicht, von dlaſſer Geſichtsfarde, 
kleiner Statur und gewöbnlichen Füßen. Ber feiner Ent⸗ 
weichung war derſelde mit einer blauen Jacke mit gelden 
Kragen, grauen Mütze mit weißem Beſaß, leinenen Hoſen 


, feinen Bart, einen runden Kinn, ein rundes Ge⸗ 


9 und ſpticht vollkommen die polniſche und ſebr 
lecht die deutſche Sprache. - 


57 hr Sänferverkauf. 

Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns Earl Ludwig Wis 
mann gebörigen, oben der Schupkraße lub No. 624, und 
in der großen Dobmfraße ſub No. 671 belegenen benden 
Häufer, wovon das erſtere auf 9009 Ntbirz gewürziat, 
und deſſen Ertraaswertb, nach Adiug der darauf daſten⸗ 
den Lasten und der Reparatarkoſten auf 8364 Ridlr. aus⸗ 
gemittelt, das letztere aber auf 11800 Rihlr. ‚gemürblit, 
und deſſen Ertrassmwertb, wach Abzug der darauf bafiens 
den Abgaben und der Meparaturkoften, auf 12144 Nihlr. 
ausgemittelt worden, follen beude iuſammen in Termins 
der aoflen September e. Vormitt sas 10 Udr, im biefls 

en Stadtgericht öffentlich verkauft werden, und dat der 
Geißbierende, nach erfolgter Genehmigung det Intereſſen⸗ 
ten, den Zuſchlag iu gewärtigen. Stettin den 13. Juni 
1837, „Königl. Preuß. Stadtgericht. 


a Zolshofplag und Garten zu verkaufen. 


Det zum Nachleß des Kaufmanns Carl Lucia Wlß⸗ 
mann gebdrige, om Wiaddrin ſub No. 170 belegene Holi⸗ 
bolsplatz imgleichen der eden daſelbſt ſub No, 121 dele⸗ 

ene Garten, wovon der erſtere zu 6500 Niob lt. gewür⸗ 
digt und deſfen Ertragsmereb, nach Abius der darauf bef⸗ 
tenden Lasten and der Miparatunfofien, auf 318, Ribler, 
ausaemitteit, der Ertragswertd des letztern aber auf 
en gewürdlat worden ict, ſollen ınfanmer in 

eemino den achen September d. J., Vormittags 10 ubr, 

im bicflsen Stabteericht off atucd verfanft werder, und 
bat der Meißbletende, nach erfolater Benebmigung der 
Sutereſſesten, den Zuſchlac in gewaͤrtigen- Setra den 
73, Juni 1617, Königh Preuß Stabig er icht. 


or 
artenplatz, worauf jedoch keln Gebäude wieder errichtet 
werden darf, imaleichen die im Vorbruch belegene ganze 
Wieſe, ſollen in Termino den ıfen October Vormittags 
10 Uhr, öffentlich im dieſtzen Stadtgericht verkauft wer⸗ 
den. Der Wertd der Wleſe und des Gartenplatzes 
ift von den Sachvergaͤndigen auf 600 Rihlr. ausgemit⸗ 
telt worden. Stettin den 7. Jul 1817. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


JZaus verkauf 
Das in der Mittwochſtraße hleſelbſt (ab No. 1007 bele⸗ 
gene, zur Coneursmaſſe des Kaufmanns . N ge⸗ 
doͤrige Haus, welches zu 6000 Ribir, gewüedigt, und deſ⸗ 
fen Extragswertb, nach Abzug der darauf baftenden Laſten 
und der Reparaturkoſten, auf 3848 Ribe. 14 Or. 8 Pf. 
da e d , LE 
ugn a n 1 . N 
10 Abr, ee Stadtgericht öffentlich er 3 wer 
den. Stettin den zı, März 181. 
Köntel, Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 
Es find folgesde Doeumente, nemlich: 

2) das für die Wittwe des Kleinbandlers Hoffmann, 
Eleonore Dorothee geb. Zwinger, über die Elnſchran⸗ 
kung der Anne Dorotdee Zwinger in der Dispofition 
über das auf dem, auf der großen Laftadie unter No. 84 
belegenen Hauſe des Gaſtwirths Samuel Phillop Herr⸗ 
mann eingetragene Reſt⸗Capltzl von acoo Rtblr. aus, 
gefertigte Document vom ıften April 1803 ned Mer 
eognitiondichein vom sten October er a6 Ftle⸗ 

6) eine auf dem Haufe des Kaufmanns Anl 5 

2 2010 Einer Ft eb No. 23 Der großen Oderſtraße 
Rubr, III. No, 7 für den Kaufmann Johann Wil; 
beim Rifcher in Hamburg eingetragene, urſprünglich 
don dem Kaufmann Langner ausgefellte Odligatlon 
vom aofen Januar 1804, über 1656 Rthlt. 17 Gr. 

U 


3) eine auf dem Hauſe des verſtorbenen Schudmachers 
Jobann David Seydler No. 322 am Nödenberge 
Rubr. III. No, 9 eingetragene, und von demſelben an 
den ebenfalls verſtorbenen Kolonle⸗Gerichts⸗Nuntius 
Peter Colas unterm sten April 1806 ausgefiellte Oblis 
gation über 800 Rihlr 

verlohren gegangen, und es if auf deren Amorelſatlon 

— — 15 — . 2 uber — a pe 

er alle diejenigen, welche a en r, Ce 
rien, Dfand; e Iyhaber Anſpruͤche an dieſen 

Documenten zu machen 

welche au den für den verſtorbenen Kaufmann Plathen 

auf dem Haufe des Schlächtermelſers Jobann Gottlob 

Schulz No. 462 in der Möncenfitake fab Rubr, III eins 

getragenen beiden Obligationen, nemlich: 
4) an der Obligarion vom agſten Auguf 1767 Über 

200 Rthlr., 
5) an der Obligation dom afen Junp 1768 über 
200 Rihlt., i 5 


Anfsrüche zu haben vermelnen, uud iwar die Erden des 


Kaufmanns Platben Ceſſionatien, oder die ſonſt iin die 


baben, ſo wie alle dlejenigen, 


Rechte des Kaufmanns platden getreten find, bledurch 
vorgeleden, in dem auf den acſten November . J. Vor⸗ 
mittags um 10 dr, vor dem Deputirten Herti Auflize 
ratb Jobſt angeſetzten Termin, entweder veifönlich, oder 
dur muläßige, mit Information und Vollmacht verſebene 
Bevollmächtigte, mau inen die hieſtgen Zukis. Commiſ⸗ 
farien Böhmer und Geppert vorgefchlasen werden, im 
bleſigen Stadtgericht zu erſchetnen, ſich über ibte an den 
gedachten Documenten und den daraus leſultitenden For⸗ 
derungen knen etwa zustehenden Eigenthums; , Eeffion:) 
1 150 a 0 — 1 

achten, etweain ihren Haͤn⸗ 
den befindenden Srlalan bligationen -einureid.en, und 


demnachſt weiter: BFerfügung, im Fall ibres Anffenblei 
dens in dem gedachten Termin 7 8 daß 


ſie mit Ihren Anmelden Anſprüchen auf dle obigen Do⸗ 
eumente präckndirt, und ionen desheld ein ewiges Still, 
ſchwelgen auferlegt, ſelbige auch demnach amorliſirt, und 
die ad 4 und 5 bemerkten Orligattonen gelöſcht werden 
ſollen. Stettin den ayſten May 187 

Königlich. Preußlſches Stadtgericht. 


Zu vermiethen. 

Die der Cämmerep sugebörigen 9 Buden ber der Lan⸗ 
gendrüce, follen in dem, auf den ı6ten September d. J., 
Vormittag 10 Uhr, auf dem Katbhaufe angeſetzten Ter⸗ 
min an den Meifivierenden anderweitig vermfethet wer⸗ 
den; nelches blerdurch Mierbslufigen bekannt gemacht 
wird. Stettin den ay. Angus 1817. 

Die O conomte⸗ Deputation. Friderici. 


Citation der Creditoren. 
Von dem anterieichneren Stadtgericht it über den 
v erftor ® K 


248126 en Un 0 it deſſelben, zu — 

leblgung der Gläubiger, unterm ayfen December * 
der Concurs eröfnet und ein GeneralsLiqutdationstermin 
auf den azſten September d. J., Vormittags um 9 Übr, 
vor dem Herrn Stadtaerichts⸗Aſſeſſor Michaele angeſetzt 
worden. Die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden biemit vorgeladen, in dleſem Termine erföns 
lich, oder durch einen geſetzmatigen mit geböriger nfor⸗ 
mation und Vollmacht verſedenen Bevollmächtigten, woln 
ihnen der Dom⸗Capituls⸗Herick te, Gecretatt Kiauſe vor⸗ 
geſchlagen wird, zu erſchelnen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den, die Urkunden, worauf fich ſolche gründen, vorzulegen, 
und ſodann fernere Verfugung, bey Ihrem Ausbleiben aber 
iu erwarten, daß ſie mit ihrem Anſprüchen von der vor: 
andenen Concuremafle ausgeſchloſſen und damit gegen die 
übrigen Gläubiger nicht weiter gehöre, fondern ihnen 
mit ibren Forderungen eln ewiges Stillſchweigen aufers 
legt werden wird. Tolbera den 21, April 1877. 

Dontal. Preng. Stadtgericht. 
Wegen V au 5 000 Bord hie HH 
egen Veräußerung orſt⸗Dlenſt⸗Etabliſſementt 

Neudaus iſt nach böderer Verfügung ein at 
Termin zum öffentlichen Verkauf deſſelden am zsten Sep 
tember c. a., Vormittags 10 Uhr, dieſeldſßt feſtgeſetzt. Der 
Plaͤchen⸗Indalt der dazu gebörigen Grundſtäcke if 


an Acker. . 28 M. Morgen 94 [I. 
s Wieſen 21 * 20 . 
s Keppeln 1 = 7 sor h 
$ Ss ET 7 = 


— 


5 „ 146 
Die c Davon Betas dle, Det Grbiobrmrtbe 


130 -Keble, 13. Sr. 3 Pf. Ole näbern Berfanfebedin: 

Auen Ye 2, Mn mie 
KR | 

27 en Musa 417. : "25 Zimmermann. 


0 1 2 we. 1 a u f. 3 18 ai 


In Folge age Cee Verfugung ſollen aus 


en ein randen, des gemürbefchtoachen 
Sum, von Border auf Wangerin, in Wahlbäunra, und 
ar: ar 2 te 


1 5 dem Ort Bo \ und 
u 15 rckendagenſchen Revier Zwed. 


2) aus dem Klein, Borckendagenſchen Reoler Ein Hun⸗ 
dert und Sech seng N Hate Eichen, ſo wie 
3) aus dem Mevier des Holmärter: boah in Hen⸗ 
kenhagen Ein Tauſend Sechsdundert, un 0 
4) aus dem Revler des Helunittes addant daſelbſt 
Achthandert Klafter 1 er 
verkauft werden. mtliches Ho orzüg 
zu 93 — werden eingeladen, fich 
Behufs eines Verkaufs ans frever Hund bald gefällig 
an mich zu wenden, ſoateſtens aber ſich an dem auf den 
often September d. J. angeſetzten Lleitatlonstermine auf 
— dertſchaftlichen Hole meines Curanden in Wangerin 
einufinden, javor jedoch fi von der Beſchaſſendelt, mes 
nlgſtens rs dͤchenen Holzes, zu unterrichten, damit in 
jedem Falle an gedachtem Tage über Letzteres der Handel 
abgefitloffen werden kann. Gerdsdagen bey Wangerin 
den asſten August 1817. von Lsper. 


— . — .' ñ—b—— ͤ - — — 
Verkauf einer Seifen⸗ und Lichtfabrik 
in Stralſund. 
Das ai dem Apollonienmarkt bleſelbſt belegene Haus 
des feel. E fe fe 
Kabelmacher nebst 
Jabren a 


Friedr. 


i 

Waarenvorrath, —, 2) die Talllaſude. Seldiae if 
geräumig + mit den nötbigen Keſſeln und Gerätben 
verſeden. Unter derſelben ein neuer gewölbter Keller zu 
co Faß Hau föhl, 3) mebrere Ställe und Schauer und 
e C ae 

Hauſes wird einmal! en un 

obne felsige ſtatt finden. ad einmal 


Zu verkaufen. 

Der Gärtner Gebert in Finckenwolde bietet daſelbſt eine 
Baufielle und 4 M. Morgen Gortenland, auf welcher 
Mebr denn 40 tragbare Obfibänme ſteben, ſo wie 1 Pomm. 

borgen Wieſewachs, sum billigen Verkeuf aus, wol 
Kauſtlebpader erfacht. werden, ſich bald gefäligk zu Melden, 


Bücher Auction 
Den sten Sept Se ende Tage 
u 


** 
Verkaufs- An zeige; 
Dem bauenden Publico wird blermit en 
ai, n dar e 
1 7 a 7 
ne > SLAM 
ohne Gebind 1 Nihlr. 24 Gr. 6 PR 
mit Gebind 2 Nidlr. 3 Gr. 6 Pi. . 
Wer 400 Tonnen und darüber in dem Laufe eines Jabres 
dezteht, erhält einen Rabatt von = Gr. pro Tonne. Der 
Berg⸗Inſpector Müller allbier it bereit, jede etwanige 
Beſtellung aus Stettin ſofort in genügen. 
ei Königl. Bergfactorev. 


n 


d. £ 
res werden eine S Bücher, in 4924 — 
der Gelebrſamkelt, öffentlich am Melſtbietenden verkauft 
werden, in meiner Wobnung auf den Röddenberg No. 328, 
wo das Verzeichniß gratis zu baden iſt. Stettin den 
irten Auguſt 1817. e cker. 


m der am sten dieſes abinbaltenden Buͤcher⸗Auetion, 
Se, e ur 
S h Himmels, mit Karten, = 


Zu verkaufen in Stettin 
Wir baden wiederum eine Partbey 475 Steing 
erhalten, die wir iu dilligen Preiſen verkaufen. 
L. Hain & Comp., No. 136 Heumarkt. 


Zehn à Zwölf Faden drepfuͤblges buchen Klobendolz, 
welches bepmabe drer Jabre gehanden, babe ich abinlaſſen. 
. F. Rägener, Langenbrückſtraße No. 83. 
Stettin ven 3. Auguſt 1817. 
in braunes fehlerfreves Reitpferd, 6 Jahr alt, fleht 
MA billigen Preiß zum Verkauf, und IR das När 
here deshalb beym Stallmeiſter Hrn. Vandré iu erfragen, 


1 — — . 
Eine für ſich berebende, zu kelnem Hauſe gebörige, 
ſogenannte Kaufwieſe, weiche im erſten Schlage an 
der Oder, dem Dorfe Gotzlow hey Stettin gegenüber bele⸗ 
gen, 7 Morgen 164 [JRutben groß und zu einem Ertrags 
werd von 600 Rihlr. Courant abgeſchätzt in, ſoll aus 
ſteper Hand verkauft werden. Kauſtuſlige werden erſucht, 
fich Bleferbat in Stettin deim Gtadtgerichte-Kenifraror 


Lill, Reiffchlägerärate No. 134 wohnhaft, in melden. 


— —— — — — — — — 

Eine Seugtolle lebt billis zu verkaufen, im Hanſe 
No. 4 am Heumarkt. 5 

1 g a us v er k a u f. i 

Ich bin willeng, mein binter der Nicolaikirche fub 
No. 949 belegenes Wobndaus aus frever Hand iu vers 
kaufen, und If das nähere 2 5 ben mir in erfabren. 

einri is 
2 1 Kr d 90%. 
Zu vermi in Stettin. 

In der Breitenfiraße No. En iſt eine Stube mit Meur 

bel iu vermietben und kann ſogleich beiogen werden. 


D 
da Miudles und Aufwartung, fogle 
Seiober d. 3. an sermirtben, r 


In der großen Dderftaße No. 66 feber die iwevte 
lage ſoglelch zu vermietben. 


Ic bet N em N. ss ab 
7 e einige Böden in den Sri 90 Pr . 


* f 

Ein bequemes Logis von 2 Studen, Küche ꝛc., für 
Kinderiofe bille Leute, wird zu veimizihen von der Beh 
kung, Erpedition nadgeviefen. u — 


Eine Wohnung von dtey Studen, Küche, Kammer, 
Keller und Hollgeleß, im mittlern Stock eines Hauſes 
in der Unterſtadt, If 1 J. in vermimhen: 
das Nähere darüber, ct man im Hauſe, Reifſchlä⸗ 
gerſtraße No. 126. er 

In der zten Etage des Hauf Hass und Schulzen⸗ 
firaßen Ede No, 180 it eine Studt an tigen einzelnen 
Herrn auf Michaelis sw vermieiben. IE 

in Logis von dre Rüde, Sveiſekammet uud 
2 851 ic in elvem Houſe im der Beettenſtraße zum 
ufen Octoder iu vermieten. nähere Nachricht 

e diefige_ Zettnt ade,  — 

In der aroßen Debmktaße No. 679 If eine Stube 
weht Kammer, mit auch obne Meudles, ſogleich zu ver⸗ 
mietd“b. Auch IR Datirt guter ſcharfer Weineſſig, das 
Quart 4 Gr. 21. du daben. 1% 

Ir meinem Kaufe in der B umſtraße No. 1010 in 
der weiten Er:ge find a Stuben, 1 Küche nedſt Har ge⸗ 
bone: und Holikeuer zum ıfen Octoder au vermfletden; 
die bedingungen find den mir auf der Schiffebaulaſtadie 
No 4 lu erfragen. Stettin den aten Sept met 1817. 

— 4 Neumann. 


Es fino auf der großen Laſtadle nabe an der KRaage 
beteten Ste Altonen, Küche, S Sed ee 
roter Hol, Holaſtall, Boden aum und 3, Nabe 


fe toter dieſes Tabres zu 
3 Acne Alder zum in der Zeitungs, Exed. 
\ Bekanntmachungen. 


Ein wodl eingerichtetes Geſchaͤft kaufmänniſcher Att, 
das iwar deinen großen aber einen ſichern Gewinn liefert, 
und wou nut ein Meines Capltal erfordert wird, iſt zu 
Überlofen, eder es wird auch unter gewiſſen Umfäuden 
die Toeillnabme daran offertirt; dep wem 7 erſaͤctt man 


in der dieſigen Zeloncs Expeditlon. 
belländiſche Heringe in gamgen Tonnen und el⸗ 
nen Sieur, dep: 8 F. w. Duſdmaun 
liner weile Wach site, 4, 6, 8 uad 10 
43 Pier. bah If MromALıfROn erhalten und über 
ſaſſe ſolche sum . wine J. C. Rolin. 
MNesen tollandtſchen Hering in. Tanner und kleinen 
Bebinden, dey J. S. Michaelte . 
„ Beſten Eldammer Mar entnermeife, wie auch bed 
einjelnen Käfen, ic billig in Poder, de 1 a 
ARE Cart Friedrich guck, 


5 Nelfſchraͤgerßraße No. 126. 


Veſſe neue doll. Merinae, . 2 a Mebir. 14 Gr. / —ç 


10 Stück 2 Gr. und 1 Gr. Cour. 
, Socken Sed wilt und 8 


"grüne Vomeronzen, geräucherten 
Auguſt Otto, 
Koͤniasſtraßen Ecke No. 90. 


e 0 b. Ei 
FE 


S. w. Sraude, Speichert aße Nr. 75. 


—— ů—ꝛꝛñßñsßsß«.rç ͤ— r ͤĩ——. —v—— — 
"Eraehenf empfeote mich wit meinen feinen, and mitte 
feinen Llqueur, erdinsfren Korabrauntweln, allen Serten 
Mate al. and Fardewsarer, mit Numm in Vontellen 
und Gefäßen, ich de spreche mö uch Filllıe Preise uud 
reelle Bedienung. E den zsſten Auguſt 7817. 


* Dr nn, Breiteſtraße No. 248. 
Schwedische Flie 


fen, beſonders gutes Stud!lrobt, bep 


Jan, Dellpann, Breit ſtraße No. 348. 


Schwere Buenos -Ayres-Häute von vorzüglicher Güte. 
bey Kae J. H. Dumrath, 
No. 67 grolse Oderftrafse, 


Grüne Pomerenten, deo J. G. Liichke, 
in der Trouenkraoge No. 918. 


—— —e . —— — — | | 
Stoßen Berger Hetina, Aalbaraer Hering In großen 

Gebinden, Küftenbering, Caffe, Noche, Steilianiſchen 

Schmack, Portetes in Roller, vemmerſche Segel“ und 

gebleichte Leinen, feines @peiteöhl und Ehecolabe, der 
: w 9%, Kruger, Obderfrahe No. az. 


— — — —4äö¶ä—6 — —— — — 
Neuen dolländiſchen Hering In Tennen und kleinen 
Gebinden und bolländiſchen Süßwilet stalt in illi, 
Prelſen- be 5 


Beſten 6 
ne 


3 


— — 


— 


Z ̃ W 
Eine Wal they ſchͤne dollſteiner Butter o großen und 


kleinen Gebinden erwarte ich näch ens, ond werte ſolcht 
zum Verkauf ſtellen. J. S. Dumratb, 
No. 67 ar. Oderktaße. 


Wer eine iumge, entweder boch, A tige, eder fiche 
mlichende Kuh zu verkaufen bat, belieoe fi su melden 
bey dem Eigentduüͤmer des Hauſes No. 791, 

ar. Dobmfiraßt. 


Cours der Staars- Papiere 


Berlin, den 29. Auguft 1817. briefe Geld, 

Berliner Banco-Obligeriuns ,. + + +. + ? 764 — 
Berliner Stade-Obhigationg . + + 4242 
Churm, Lan att 3 531 
eumärk. ur 0 2 ga 12 
Holländische OBli 2 K r —— 
eſt - Preufsifche. 1 Pa 3244 — 
detti 4 0 5 — dd p „ 714 — 
Oft - Preu ifche . + 6-2 „ 6 v 
Pommersche d . die % a. 9 103% 2 
Chur- u. Neumürk. dett t! 10234 — 
Schleſiſche d 9 105 . 
Seasts-Schuld-Schelne, verkaüfti. 7 
Lins - Scheine eee 7⁴¹ 2 
.Gehalt- detti — * 33 „ „ * kur 
Tresor - Scheine pre. Yo 
Russicche Banco -· N l * 


